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(54) FLACHPANEELHAUBE

(57) Die Erfindung betrifft eine Flachpaneelhaube
(1), welche ausgebildet ist, einen Wrasen anzusaugen
und zu filtern, wobei die Flachpaneelhaube (1) ferner
ausgebildet ist, zumindest abschnittsweise an und/oder
in einem Küchenmöbel (2) befestigt zu werden, wobei
die Flachpaneelhaube (1) einen Wrasenschirm (12) auf-
weist, welcher ausgebildet ist, in der vertikalen Richtung
(Z) unterhalb des Küchenmöbels (2) angeordnet und in
der Längsrichtung (X) gegenüber dem Küchenmöbel (2)
mittels wenigstens eines Auszugs (14) zu einem Benut-

zer hin und von einem Benutzer weg bewegt zu werden.
Die Flachpaneelhaube (1) ist gekennzeichnet durch we-
nigstens ein Tiefenanschlagselement (15), welches aus-
gebildet ist, derart an und/oder in dem Auszug (14) in der
Längsrichtung (X) variabel positioniert montiert zu wer-
den, so dass das Maß der Bewegung des Wrasen-
schirms (12) in der Längsrichtung (X) vom Benutzer weg
durch die Positionierung des Tiefenanschlagselements
(15) begrenzt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flachpaneelhaube
nach dem Patentanspruch 1, ein Küchenmöbel mit einer
derartigen Flachpaneelhaube nach dem Patentanspruch
11 sowie ein Verfahren zur Montage einer derartigen
Flachpaneelhaube nach dem Patentanspruch 12.
[0002] Zu den Küchengeräten gehören die Dunstab-
züge, welche auch als Wrasenabzüge bezeichnet wer-
den können. Hierbei handelt es sich um ein Gerät zum
Absaugen sowie üblicherweise zum Filtern der bei Gar-
prozessen wie z.B. beim Kochen oder beim Braten ent-
stehenden Wrasen, d.h. des Koch- oder Bratdunstes. Ein
derartiges Gerät besteht üblicherweise im Wesentlichen
aus einem Gehäuse mit einem nach unten gerichteten
Ansaugschirm, in welchem ein Fettfilter wie z.B. eine Ein-
weg-Vliesmatte oder ein waschbarer Metallfilter ange-
ordnet ist. Der Ansaugschirm kann auch als Wrasen-
schirm bezeichnet werden. Der Wrasenabzug weist fer-
ner einen Lüfter auf, um einen Luftstrom mit dem Wrasen
von dem Kochfeld in den Wrasenschirm anzusaugen und
durch den Fettfilter hindurchzuführen, so dass dem Wra-
sen das Fett möglichst vollständig entzogen werden
kann. Die Stärke des Luftstroms kann vom Benutzer über
eine Bedienung üblicherweise an dem Dunstabzug
selbst eingestellt werden, indem eine Leistungsstufe des
Gebläsemotors des Lüfters gewählt wird, welcher den
Luftstrom erzeugt.
[0003] Handelt es sich um einen Abluft-Wrasenabzug,
so wird der Wrasen anschließend aus dem Gebäude in
die Umgebung abgeführt, was jedoch zu einem Energie-
verlust von Wärme führen kann. Daher sind aus Gründen
der Energieeffizienz heutzutage insbesondere bei priva-
ten Haushalten Umluft-Wrasenabzüge weit verbreitet,
bei denen der Wrasen nach dem Fettfilter wieder in den
Raum wie z.B. in die Küche zurückgeführt wird, so dass
keine Wärmeenergie an die Umgebung verloren gehen
kann. Umluft-Wrasenabzüge weisen daher üblicherwei-
se noch einen zusätzlichen Geruchsfilter zum Beispiel in
Form eines Aktivkohlefilters auf, um dem Wrasen die
Koch- bzw. Bratgerüche möglichst vollständig zu entzie-
hen, was vom Benutzer als angenehmer empfunden wer-
den kann.
[0004] In jedem Fall können Dunstabzüge als Decken-
abzüge ausgeführt werden, welche oberhalb des Koch-
felds an der Decke oder an einer Wand der Küche be-
festigt sind. Deckenabzüge weisen üblicherweise eine
Beleuchtung auf, welche von Oben auf das Kochfeld ge-
richtet ist und vom Benutzer über eine Bedienung übli-
cherweise an dem Dunstabzug selbst ein- und ausge-
schaltet werden können.
[0005] Ein Beispiel für eine Dunstabzugshaube zur
Montage an einer Wand der Küche ist aus der Druck-
schrift DE 10 2005 002 148 A1 bekannt. Diese zeigt einen
verstellbaren Wrasenschirm mit einem Tiefenanschlag.
[0006] Es ist auch bekannt, derartige Dunstabzüge als
Flachpaneele auszuführen, welche in der vertikalen
Richtung unterhalb eines Kücheneinbaumöbels ange-

ordnet werden und ggfs. zum Benutzer hin ausgezogen
werden können, um betrieben zu werden. Als Flachpa-
neele ausgebildete Dunstabzüge bzw. Dunstabzugs-
hauben können auch als Flachpaneelhauben bezeichnet
werden.
[0007] Derartige Flachpaneelhauben werden somit in
bzw. unterhalb eines bereits in der Küche montierten Kü-
cheneinbaumöbels bzw. in bzw. unterhalb von dessen
Möbelkorpus montiert, was ein Monteur oder der Benut-
zer selbst vornehmen kann. In jedem Fall ist die Ein-
schubtiefe der Flachpaneelhaube in der Längsrichtung
bzw. in der Tiefe gegenüber dem Möbelkorpus, d.h. re-
lativ zur Tiefe des Möbels wie insbesondere eines Kü-
chenschranks sowie relativ zur Möbelabschlussleiste,
anzupassen.
[0008] Zu diesem Zweck sind mechanisch feststehen-
de Anschläge der Flachpaneelhaube bekannt, welche
innerhalb des Wrasenschachts für den Benutzer sichtbar
sowie sich im Luftstrom des Wrasen befindend angeord-
net sind. Auch sind motorisch verstellbare Anschläge,
beispielsweise mittels einer Fernbedienung bzw. mittels
eines mobilen Endgeräts wie beispielsweise mittels ei-
nes Smartphones bekannt.
[0009] Nachteilig daran, dass sich derartige festste-
hende Anschläge im Luftstrom des Wrasens befinden,
ist, dass sich sowohl Fett als auch Feuchtigkeit aus dem
Wrasen an den Anschlägen ablagern kann. Dies kann
die Funktion der Anschläge beeinträchtigen.
[0010] Nachteilig hieran ist auch, dass die Anschläge
für den Benutzer sichtbar sind, wenn der Benutzer von
unten in den Wrasenschacht hineinschaut. Dies kann
vom Benutzer als optisch störend empfunden werden.
[0011] Nachteilig ist hieran ferner, dass die Anschläge
im Reparaturfall schlecht zugänglich sind. Dies kann den
Reparaturaufwand erhöhen.
[0012] Nachteilig ist des Weiteren, dass die Montage
der Anschläge während der Herstellung der Flachpa-
neelhaube einen zusätzlichen Montageaufwand dar-
stellt, welcher entsprechend die Herstellungskosten der-
artiger Flachpaneelhauben erhöhen kann.
[0013] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Flachpaneelhaube bereitzustellen, so dass die zuvor
genannten Nachteile zumindest teilweise reduziert oder
vermieden werden können. Dies soll möglichst einfach,
kostengünstig, montagefreundlich und bzw. oder langle-
big erfolgen können. Zumindest soll eine Alternative zu
bekannten derartigen Flachpaneelhauben geschaffen
werden.
[0014] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Flachpaneelhaube mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1, durch ein Küchenmöbel mit den Merkma-
len des Patentanspruchs 11 sowie durch ein Verfahren
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 12 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteran-
sprüchen.
[0015] Somit betrifft die Erfindung eine Flachpaneel-
haube, welche ausgebildet ist, einen Wrasen anzusau-
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gen und zu filtern, wobei die Flachpaneelhaube ferner
ausgebildet ist, zumindest abschnittsweise an und bzw.
oder in einem Küchenmöbel befestigt zu werden, wobei
die Flachpaneelhaube einen Wrasenschirm aufweist,
welcher ausgebildet ist, in der vertikalen Richtung unter-
halb des Küchenmöbels angeordnet und in der Längs-
richtung gegenüber dem Küchenmöbel mittels wenigs-
tens eines Auszugs zu einem Benutzer hin und von ei-
nem Benutzer weg bewegt zu werden.
[0016] Erfindungsgemäß ist die Flachpaneelhaube
gekennzeichnet durch wenigstens ein Tiefenanschlags-
element, welches ausgebildet ist, derart an und bzw. oder
in dem Auszug in der Längsrichtung variabel positioniert
montiert zu werden, so dass das Maß der Bewegung des
Wrasenschirms in der Längsrichtung vom Benutzer weg
durch die Positionierung des Tiefenanschlagselements
begrenzt werden kann.
[0017] Der vorliegenden Erfindung liegt dabei die Er-
kenntnis zugrunde, dass die Wrasenschirme bekannter
Flachpaneelhauben in der Längsrichtung gegenüber ei-
nem Gehäuse bzw. Schachtgehäuse der Flachpaneel-
haube zu einem Benutzer hin bewegt bzw. gezogen so-
wie in der umgekehrten Richtung vom Benutzer weg be-
wegt bzw. gedrückt werden können. Die Beweglichkeit
des Wrasenschirms in der Längsrichtung ist dabei darauf
ausgelegt, dass ein Frontblech des Wrasenschirms im
vollständig eingeschobenen Zustand des Wrasen-
schirms bündig mit der Vorderseite bzw. Vorderkante des
Küchenmöbels abschließt. Da die Flachpaneelhaube
und das Küchenmöbel üblicherweise von unterschiedli-
chen Herstellern stammen, kann es jedoch Abweichun-
gen hiervon geben, sodass das Frontblech des Wrasen-
schirms im vollständig eingeschobenen Zustand des
Wrasenschirms gegenüber der Vorderkante des Kü-
chenmöbels zurücktritt, was den optischen Eindruck für
den Benutzer beeinträchtigen kann. Dies kann durch je-
weilige Fertigungstoleranzen verstärkt werden. Ferner
kann es sein, dass die Vorderseite bzw. Vorderkante des
Küchenmöbels nicht von dessen Korpus selbst sondern
von einer Möbeltür gebildet wird, welche beispielsweise
eine Dicke von 2 cm aufweist und somit zu einem deut-
lichen sichtbaren Rücksprung des Frontblechs des Wra-
senschirms im vollständig eingeschobenen Zustand des
Wrasenschirms gegenüber der Vorderseite der Möbeltür
führt. Insbesondere dies kann den optischen Eindruck
für den Benutzer sehr beeinträchtigen.
[0018] Erfindungsgemäß wird daher ein Tiefenan-
schlagselement vorgesehen, welches derart an und bzw.
oder in dem Auszug des Wrasenschirms feststehend po-
sitioniert werden kann, sodass die vollständig eingescho-
bene Position des Wrasenschirms in der Längsrichtung
weiter zum Benutzer hin verlegt werden kann. Dabei
kann diese Positionierung des Tiefenanschlagselements
stufenlos vom Benutzer derart gewählt werden, dass ein
bündiger Abschluss des Frontblechs des Wrasen-
schirms mit der jeweiligen Vorderkante bzw. Vorderseite
des Küchenmöbels unabhängig vom Hersteller, von Fer-
tigungstoleranzen und insbesondere von der Verwen-

dung einer Möbeltür oder nicht erreicht werden kann.
[0019] Vorteilhaft ist hierbei insbesondere, dass durch
die Kombination des Tiefenanschlagselements mit dem
Auszug des Wrasenschirms das Tiefenanschlagsele-
ment auch im montierten Zustand der Flachpaneelhaube
erreicht werden kann, um es zu reparieren bzw. zu war-
ten. Mit anderen Worten kann das Tiefenanschlagsele-
ment im Kundendienstfall zugänglich sein, ohne dass die
Flachpaneelhaube geöffnet oder demontiert werden
muss.
[0020] Vorteilhaft ist ferner, dass die Montage des Tie-
fenanschlagselements durch den Benutzer erfolgt und
somit nicht vom Hersteller der Flachpaneelhaube durch-
geführt werden muss, was den Montageaufwand dort re-
duzieren und entsprechende Kosten sparen kann.
[0021] Gemäß einem Aspekt ist vorgesehen, dass das
Tiefenanschlagselement während der Montage, insbe-
sondere vor einem Fixieren des Tiefenanschlagele-
ments, an dem feststehenden Element des Auszugs in
der Längsrichtung beweglich gehalten ist. Somit ist es
möglich, dass Tiefenanschlagselement entlang des fest-
stehenden Elements des Auszugs zu führen bzw. zu ver-
schieben.
[0022] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist das Tie-
fenanschlagselement ausgebildet, im montierten Zu-
stand von einer Abdeckung des Auszugs aufgenommen
und verdeckt zu werden. Mit anderen Worten kann das
Tiefenanschlagselement derart mit dem Auszug des
Wrasenschirms kombiniert verwendet werden, so dass
das Tiefenanschlagselement und der Auszug gemein-
sam von dessen Abdeckung verdeckt und geschützt wer-
den können. Hierdurch kann das Tiefenanschlagsele-
ment vor Fett und Feuchtigkeit des Wrasens geschützt
werden, was einen entsprechenden Reinigungsaufwand
vermeiden und die Langlebigkeit bzw. die Funktionsfä-
higkeit des Tiefenanschlagselements verbessern kann.
Auch kann eine Reduzierung der Filterfläche vermieden
werden. Ferner kann das Tiefenanschlagselement vor
dem Benutzer optisch verborgen werden, was den opti-
schen Anblick der Flachpaneelhaube verbessern kann.
[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist das Tiefenanschlagselement ausgebildet, von einem
feststehenden Element des Auszugs formschlüssig
senkrecht zur Längsrichtung gehalten zu werden und ei-
ne Beweglichkeit eines beweglichen Elements des Aus-
zugs in der Längsrichtung vom Benutzer weg zu be-
grenzen. Hierdurch kann zum einen ein sicherer Halt des
Tiefenanschlagselements an dem feststehenden Ele-
ment des Auszugs, wie beispielsweise einer Schiene des
Auszugs, erreicht werden, um das Tiefenanschlagsele-
ment bei der Montage bzw. bei der Positionierung nicht
halten zu müssen. Gleichzeitig kann die Beweglichkeit
in der Längsrichtung es dem Benutzer ermöglichen, das
Tiefenanschlagselement in Abhängigkeit des Anwen-
dungsfalls wie zuvor beschrieben zu positionieren und
anschließend dort, beispielsweise mittels einer Schrau-
be, zu befestigen.
[0024] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
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weist das Tiefenanschlagselement wenigstens ein Hal-
teelement, vorzugsweise ein Paar von Halteelementen,
auf, welches ausgebildet ist, das Tiefenanschlagsele-
ment an dem feststehenden Element des Auszugs senk-
recht zur Längsrichtung zu halten und in der Längsrich-
tung beweglich zu führen. Dies kann eine Umsetzung
zuvor beschriebener Aspekte der Erfindung ermögli-
chen.
[0025] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist das Tiefenanschlagselement ausgebildet, an einem
dem Benutzer abgewandten Ende des Auszugs mit des-
sen feststehendem Element verbunden und in der
Längsrichtung positioniert zu werden. Dies kann es er-
möglichen, das Tiefenanschlagselements mit dem ver-
stehenden Element des Auszugs wie beispielsweise mit
einer Schiene beweglich in der Längsrichtung und senk-
recht hierzu gehalten zu verbinden.
[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist das Tiefenanschlagselement einen U-förmigen
Körper auf, welcher ausgebildet ist, ein bewegliches Ele-
ment des Auszugs in der Längsrichtung zwischen sich
und einem feststehenden Element des Auszugs hin-
durch passieren zu lassen. Dies kann es ermöglichen,
das Tiefenanschlagselements an dem feststehenden
Element des Auszugs wie beispielsweise einer Schiene
zu montieren, ohne die Beweglichkeit eines beweglichen
Elements des Auszugs wie beispielsweise eines Kugel-
auszugs zu behindern. Ein Kontakt mit dem beweglichen
Element des Auszugs seitens des Tiefenanschlagsele-
ments kann somit an einer beliebigen Stelle senkrecht
zum U-förmigen Körper erfolgen.
[0027] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist das Tiefenanschlagselement ein Anschlagelement
auf, welches ausgebildet ist, die Beweglichkeit eines be-
weglichen Elements des Auszugs in der Längsrichtung
vom Benutzer weg zu begrenzen. Hierdurch kann ein
Anschlagelement geschaffen werden, um die zuvor be-
schriebene Begrenzung der Beweglichkeit des Wrasen-
schirms bzw. eines beweglichen Elements des Auszugs
wie beispielsweise eines Kugelauszugs zu begrenzen.
[0028] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist das Tiefenanschlagselement ausgebildet, in der
Längsrichtung mit dem Anschlagelement dem Benutzer
zugewandt oder in der Längsrichtung mit dem Anschla-
gelement dem Benutzer abgewandt montiert zu werden.
Dies kann das Maß erhöhen, um welches die Beweglich-
keit des Wrasenschirms in der Längsrichtung durch die
Verwendung des Tiefenanschlagselements beeinflusst
werden kann, indem dieses Maß durch die Änderung der
Orientierung des Tiefenanschlagselements bei der Po-
sitionierung beeinflusst wird.
[0029] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der Auszug als Auszugsschiene mit einem festste-
henden Element, welches an einem Schachtgehäuse
montiert ist, und mit einem beweglichen Element, wel-
ches an dem Wrasenschirm montiert ist, ausgebildet.
Dies kann eine besonders einfache Umsetzung eines
Auszugs ermöglichen, dessen Beweglichkeit wie zuvor

beschrieben beeinflusst werden kann.
[0030] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist die Flachpaneelhaube ein Paar von Auszügen, wel-
che in der Querrichtung zueinander beabstandet parallel
zueinander verlaufen und gleich ausgebildet sind, und
ein Paar von Tiefenanschlagselementen, welche gleich
ausgebildet sind, auf. Hierdurch können die zuvor be-
schriebenen Eigenschaften und Aspekte des Tiefenan-
schlagselements und des Auszugs paarweise umgesetzt
werden. Insbesondere kann durch die paarweise Ver-
wendung von zwei Auszügen das zu tragenden Gewicht
des Wrasenschirms besser verteilt sowie eine bessere
Führung erreicht werden.
[0031] Die vorliegende Erfindung betrifft auch ein Kü-
chenmöbel mit einer Flachpaneelhaube, wie zuvor be-
schrieben. Hierdurch kann eineerfindungsgemäße
Flachpaneelhaube bei einem Küchenmöbel umgesetzt
und dessen Eigenschaften und Vorteile dort genutzt wer-
den.
[0032] Die vorliegende Erfindung betrifft auch ein Ver-
fahren zur Montage einer Flachpaneelhaube wie zuvor
beschrieben mit wenigstens den Schritten:

• Verbinden eines Tiefenanschlagselements an ei-
nem dem Benutzer abgewandten Ende eines Aus-
zugs mit dessen feststehendem Element,

• Montieren der Flachpaneelhaube an einem Küchen-
möbel,

• Ausziehen eines Wrasenschirms und einer Abde-
ckung in der Längsrichtung zum Benutzer hin,

• Positionieren des Tiefenanschlagselements in der
Längsrichtung entlang des Auszugs,

• Bewegen einer Abdeckung in der Längsrichtung ent-
lang des Auszugs vom Benutzer weg über das Tie-
fenanschlagselement hinweg,

• Bewegen des Wrasenschirms in der Längsrichtung
vom Benutzer weg soweit, dass der Wrasenschirm
bündig mit einer Vorderkante des Küchenmöbels ab-
schließt und ein bewegliches Elemente des Auszugs
das Tiefenanschlagselement vom Benutzer weg
schiebt,

• Markieren der Position einer rückwärtigen Kante des
Wrasenschirms auf der Abdeckung,

• Bewegen des Wrasenschirms in der Längsrichtung
vom Benutzer hin soweit, dass die Abdeckung für
den Benutzer zugänglich ist, und

• Fixieren des Tiefenanschlagselements durch die
Abdeckung hindurch.

[0033] Hierdurch kann ein Verfahren zur Verfügung
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gestellt werden, um eine erfindungsgemäße Flachpa-
neelhaube an bzw. unter einem Küchenmöbel zu mon-
tieren.
[0034] Die Abdeckung ist einer anderen Ebene als das
Tiefenanschlagselement und/oder als ein bewegliches
Element des Auszugs angeordnet und kann so unabhän-
gig von dem beweglichen Element des Auszugs
und/oder dem noch nicht fixierten Tiefenanschlag be-
wegt werden.
[0035] Bei der Bewegung der Abdeckung in der Längs-
richtung entlang des Auszugs vom Benutzer weg über
das Tiefenanschlagselement hinweg wird die vom Be-
nutzer entfernte Kante der Abdeckung über die aktuelle
Position des Tiefenanschlagselements bewegt, ohne
dass das Tiefenanschlagselement selbst bewegt wird.
[0036] Das Tiefenanschlagselement kann von einem
feststehenden Element des Auszugs verschieblich ge-
halten werden. Damit ist es möglich, das Tiefenanschlag-
selement während der Montage auf dem feststehenden
Element des Auszugs entlang der Auszugsrichtung zu
bewegen.
[0037] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 einen Längsschnitt durch ein Küchenmöbel
mit einer eingeschobenen erfindungsgemä-
ßen Flachpaneelhaube in einer ersten Positi-
onierung (links) und in einer zweiten Positio-
nierung (rechts);

Figur 2 eine perspektivische Darstellung einer ausge-
zogenen erfindungsgemäßen Flachpaneel-
haube von schräg unten (links) mit zwei De-
tailansichten eines Tiefenanschlagsele-
ments;

Figur 3 eine perspektivische Detaildarstellung eines
ersten Montageschritts des Tiefenanschlags-
elements von schräg unten;

Figur 4 eine perspektivische Detaildarstellung eines
zweiten Montageschritts des Tiefenanschlag-
selements von schräg unten;

Figur 5 eine perspektivische Detaildarstellung eines
dritten Montageschritts des Tiefenanschlags-
elements von schräg unten;

Figur 6 eine perspektivische Detaildarstellung eines
vierten Montageschritts des Tiefenanschlag-
selements von schräg unten;

Figur 7 eine perspektivische Detaildarstellung eines
fünften Montageschritts des Tiefenanschlag-
selements von schräg unten;

Figur 8 eine perspektivische Detaildarstellung eines
sechsten Montageschritts des Tiefenan-
schlagselements von schräg unten in zwei Va-
rianten;

Figur 9 ein Ablaufdiagramm eines erfindungsgemä-
ßen Verfahren zur Montage einer erfindungs-
gemäßen Flachpaneelhaube an bzw. unter ei-
nem Küchenmöbel.

[0038] Die o.g. Figuren werden in kartesischen Koor-
dinaten betrachtet. Es erstreckt sich eine Längsrichtung
X, welche auch als Tiefe X oder als Länge X bezeichnet
werden kann. Senkrecht zur Längsrichtung X erstreckt
sich eine Querrichtung Y, welche auch als Breite Y be-
zeichnet werden kann. Senkrecht sowohl zur Längsrich-
tung X als auch zur Querrichtung Y erstreckt sich eine
vertikale Richtung Z, welche auch als Höhe Z bezeichnet
werden kann und der Richtung der Schwerkraft ent-
spricht. Die Längsrichtung X und die Querrichtung Y bil-
den gemeinsam die Horizontale X, Y, welche auch als
horizontale Ebene X, Y bezeichnet werden kann.
[0039] Es wird eine erfindungsgemäße Flachpaneel-
haube 1 betrachtet, welche eine besondere Bauform ei-
nes Dunstabzugs bzw. einer Dunstabzugshaube dar-
stellt. Die Flachpaneelhaube 1 weist ein Schachtgehäu-
se 10 auf, welches einen Wrasenschacht 11 bildet, durch
welchen hindurch ein Wrasen mittels eines Gebläses
(nicht dargestellt) der Flachpaneelhaube 1 eingesogen
werden kann. Die Flachpaneelhaube 1 weist ferner einen
Wrasenschirm 12 auf, welcher auch als Ansaugschirm
12 bezeichnet werden kann und ausgebildet ist, in der
Längsrichtung X stufenlos bewegt zu werden. In der
Längsrichtung X nach vorne, d.h. einem Benutzer zuge-
wandt, weist der Wrasenschirm 12 ein Frontblech (nicht
bezeichnet) als Frontpaneel auf, welches den Wrasen-
schirm 12 bzw. die Flachpaneelhaube 1 nach vorne hin
abschließt.
[0040] Der Wrasenschirm 12 ist über ein Paar von Aus-
zügen 14 mit dem Schachtgehäuse 10 der Flachpaneel-
haube 1 verbunden, so dass der Wrasenschirm 12 in der
Längsrichtung X zum Benutzer hin gezogen und vom
Benutzer weg geschoben werden kann. Die Auszüge 14
sind in der Querrichtung Y beidseitig seitlich zwischen
dem Wrasenschirm 12 und dem unteren Ende des
Schachtgehäuses 10 angeordnet, indem jeweils eine
Schiene (nicht bezeichnet) als feststehendes Element
des jeweiligen Auszugs 14 feststehend am Schachtge-
häuse 10 angebracht ist. In der Schiene verläuft ein Ku-
gelauszug (nicht dargestellt) als bewegliches Element
des jeweiligen Auszugs 14, welcher seinerseits festste-
hend am Wrasenschirm 12 befestigt ist. Die Auszüge 14
werden jeweils von einer U-förmigen Abdeckung 13 ver-
deckt und geschützt.
[0041] Der translatorisch in der Längsrichtung X be-
wegliche Wrasenschirm 12 ist dabei in der vertikalen
Richtung Z unterhalb eines Bodenblechs (nicht bezeich-
net) des Schachtgehäuse 10 verlaufend angeordnet.
Das Bodenblech weist in der vertikalen Richtung Z eine
Durchgangsöffnung (nicht bezeichnet) auf, welche von
unterhalb des Bodenblechs in den Wrasenschacht 11
führt. In der vertikalen Richtung Z oberhalb der Durch-
gangsöffnung des Bodenblechs ist ein Filter (nicht dar-
gestellt) als Fettfilter in der Horizontalen X, Y angeordnet,
welcher von einer Filterhalterung (nicht dargestellt) ent-
nehmbar federgeklemmt aufgenommen und gehalten
wird.
[0042] Die Flachpaneelhaube 1 ist innerhalb eines Kü-
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chenmöbels 2 in Form eines Küchenschranks 2 bzw. ei-
nes Oberschranks 2 zwischen dessen hinterem Möbel-
korpus 20 und dessen unterem Möbelkorpus 24 ange-
ordnet. Das Küchenmöbel 2 weist ferner einen vorderen
Möbelkorpus 21, zwei seitliche Möbelkorpi 22, einen obe-
ren Möbelkorpus 23 sowie eine Möbeltür 25 auf, welche
seitlich schwenkbar am vorderen Möbelkorpus 21 ange-
ordnet ist und das Innere des Küchenmöbels 2 in Längs-
richtung X nach vorne zum Benutzer hin verschließen
kann. Das Küchenmöbel 2 ist feststehend an einer Wand
3 einer Küche befestigt.
[0043] Eine derartige Flachpaneelhaube 1 soll im mon-
tierten Zustand in der Längsrichtung X zu einem Benut-
zer hin bündig mit der vorderen Fläche des Küchenmö-
bels 2 abschließen. Dabei ist zu beachten, dass die vor-
dere Fläche des Küchenmöbels 2 entweder von der Vor-
derkante A des vorderen Möbelkorpus 21, zum Beispiel
bei einem nach vorne hin offenen Küchenregal, siehe
beispielsweise Figur 1 links, oder auch von der Vorder-
kante B der Möbeltür 25 gebildet werden kann, siehe
beispielsweise Figur 1 rechts, wie es im betrachteten
Ausführungsbeispiel der Fall ist. In diesem Fall endet das
Küchenmöbel 2 jedoch in der Längsrichtung X dem Be-
nutzer zugewandt weiter vorne. Entsprechend ist in die-
sem Fall die Flachpaneelhaube 1 um das Maß der Dicke
der Möbeltür 25 in der Längsrichtung X weiter zum Be-
nutzer hin zu montieren als in dem Fall, wenn das Kü-
chenmöbel 2 mit dem vorderen Möbelkorpus 21 direkt
abschließt.
[0044] Um ein und dieselbe Flachpaneelhaube 1 in
beiden Einbausituationen verwenden zu können, ohne
die Flachpaneelhaube 1 selbst bzw. dessen Wrasen-
schirms 12 bei der Montage verändern zu müssen, weist
die erfindungsgemäße Flachpaneelhaube 1 ein Paar von
Tiefenanschlagselementen 15 auf, welche dazu dienen,
feststehend an den Schienen der Auszüge 14 befestigt
zu werden und die Beweglichkeit der Kugelauszüge der
Auszüge 14 in der Längsrichtung X vom Benutzer weg
bzw. zur Wand 3 hin zu begrenzen und hierdurch das
Frontblech des Wrasenschirms 12 im maximal ausgezo-
genen Zustand des Wrasenschirms12 bündig mit dem
Küchenmöbel 2 abschließen zu lassen. Die Positionie-
rung der Tiefenanschlagselemente 15 kann dabei ent-
lang der Schienen in der Auszüge 14 derart erfolgen,
dass das Maß der Beweglichkeit der Auszüge 14 in der
Längsrichtung X entsprechend begrenzt wird.
[0045] Hierzu können die Tiefenanschlagselemente
15 vor der Montage der Flachpaneelhaube 1 am bzw. im
Küchenmöbel 2 in der Längsrichtung X von hinten in die
jeweilige feststehende Schiene der Auszüge 14 einge-
schoben werden, was als ein Verbinden 100 des jewei-
ligen Tiefenanschlagselements 15 an einem dem Benut-
zer abgewandten Ende des jeweiligen Auszugs 14 mit
dessen feststehendem Element erfolgen kann. Ein Kör-
per 15a der Tiefenanschlagselemente 15 ist dabei U-
förmig ausgebildet, sodass die Tiefenanschlagselemen-
te 15 jeweils mit ihren beiden offenen verdickten Enden
15b des Körpers 15a formschlüssig in entsprechende

Führungen (nicht dargestellt) der Schienen der Auszüge
14 eingreifen und in der Längsrichtung X verschoben
werden können. Die U-förmigen Körper 15a der Tiefen-
anschlagselemente 15 sind dabei derartig ausgebildet,
dass der jeweilige Kugelauszug der Auszüge 14 unter
dem U-förmigen Körper 15a der Tiefenanschlagsele-
mente 15 hindurch geführt werden kann.
[0046] Um nun einen Kontakt bzw. eine Begrenzung
für den jeweiligen Kugelauszug der Auszüge 14 seitens
der Tiefenanschlagselemente 15 zu schaffen, weisen die
Tiefenanschlagselemente 15 jeweils ein Anschlagsele-
ment 15c in Form einer Lippe 15c auf, welches sich senk-
recht zur Längsrichtung X in den Innenraum des U-för-
migen Körpers 15a hinein erstreckt. Die Anschlagsele-
mente 15c sind jeweils in der Längsrichtung X randseitig
am U-förmigen Körper 15a angeordnet. Im Übrigen sind
die Tiefenanschlagselemente 15 in der Längsrichtung X
symmetrisch ausgebildet. Mittels des jeweils randseitig
angeordneten Anschlagselements 15c kann die Positio-
nierung des Anschlagselements 15c gegenüber dem je-
weiligen Auszugs 14 durch Umdrehen des Tiefenan-
schlagselements 15 etwa um die Länge des Tiefenan-
schlagselements 15 verändert werden, siehe beispiels-
weise Figur 2 rechts oben und unten, was das Maß der
Veränderung der Positionierung des Wrasenschirms 12
entsprechend erhöhen kann. Beispielsweise kann durch
die Ausrichtung des Anschlagselements 15a in der
Längsrichtung X vom Benutzer weg bzw. zur Wand 3 hin
ein Spielraum von 2 mm bis 18 mm und durch die Aus-
richtung des Anschlagselements 15a in der Längsrich-
tung X zum Benutzer hin bzw. von der Wand 3 weg ein
Spielraum von 19 mm bis 50 mm geschaffen werden.
[0047] Die Montage einer derartigen erfindungsgemä-
ßen Flachpaneelhaube 1 kann nun derart erfolgen, dass
im unmontierten Zustand der Flachpaneelhaube 1 die
beiden Tiefenanschlagselemente 15 in der Längsrich-
tung X von hinten, d. h. von der dem Wrasenschirm 12
abgewandten Seite, in einer Bewegungsrichtung C der
Auszüge 14 in dessen Schienen eingeführt und dort ge-
halten werden. Dies kann mit dem Anschlagselement
15c voran erfolgen, falls das Frontblech des Wrasen-
schirms 12 im montierten Zustand der Flachpaneelhau-
be 1 mit der Vorderkante B der Möbeltür 25 abschließen
soll. Soll hingegen das Frontblech des Wrasenschirms
12 im montierten Zustand der Flachpaneelhaube 1 mit
der Vorderkante A des vorderen Möbelkorpus 21 ab-
schließen, so werden die Tiefenanschlagselemente 15
mit dem Anschlagselement 15 c nach hinten zeigend, d.
h. dem Wrasenschirm 12 abgewandt, in die Schienen
der Auszüge 14 eingeschoben, siehe beispielsweise Fi-
gur 2 rechts oben und unten.
[0048] Nun kann ein Montieren 200 der Flachpaneel-
haube 1 im bzw. am Küchenmöbel 2 wie üblich erfolgen.
Der Wrasenschirm 12 sowie die Abdeckungen 13 der
Auszüge 14 sind dann in einem Schritt 300 in der Längs-
richtung X in der Bewegungsrichtung C nach vorne zum
Benutzer hin auszuziehen, um die Tiefenanschlagsele-
mente 15 freizulegen und für den Benutzer zugänglich
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zu machen. Ist das Ausziehen 300 erfolgt, können die
beiden Tiefenanschlagselemente 15 entlang der Schie-
nen der Auszüge 14 in der Bewegungsrichtung C nach
vorne verschoben werden, siehe beispielsweise Figur 3.
Nun können die Tiefenanschlagselemente 15 in der
Längsrichtung X in eine gewünschte Position D gebracht
werden, in welcher die Tiefenanschlagselemente 15 bei-
spielsweise bündig mit dem Schachtgehäuse 10 ab-
schließen, siehe beispielsweise Figur 4, was als Positi-
onieren 400 des Tiefenanschlagselements 15 in der
Längsrichtung X entlang des Auszugs 14 erfolgen kann.
Anschließend können die Abdeckungen 13 in einem
Schritt 500 in der Bewegungsrichtung C in der Längs-
richtung X nach hinten bzw. vom Benutzer weg über die
Tiefenanschlagselemente 15 hinweg geschoben wer-
den, siehe Figur 5, wodurch die Tiefenanschlagselemen-
te 15 nicht in ihrer Positionierung verändert werden.
[0049] Nun kann der Wrasenschirm 12 vom Benutzer
in einem Schritt 600 soweit in der Längsrichtung X nach
hinten geschoben werden, dass das Frontblech des Wra-
senschirms 12 bündig mit der Vorderkante B der Möbel-
stücke 25 abschließt, siehe beispielsweise Figur 6, wo-
durch die Kugelauszüge der Auszüge 14 jeweils in Kon-
takt mit den Anschlagselementen 15 c der Tiefenan-
schlagselemente 15 kommen und somit die Tiefenan-
schlagselemente 15 in der Längsrichtung X vor sich her
schieben (nicht dargestellt). Hierdurch werden die Tie-
fenanschlagselemente 15 in die gewünschte Positionie-
rung gebracht, um später bei der Benutzung des Wra-
senschirms 12 der Flachpaneelhaube 1 dessen Bewe-
gung in der Längsrichtung vom Benutzer weg eben ge-
nau derart zu begrenzen, dass das Frontblech des Wra-
senschirms 12 bündig mit der Vorderkante B der Möbel-
stücke 25 abschließt, siehe beispielsweise Figur 1 rechts
und Figur 6.
[0050] Um die beiden Tiefenanschlagselemente 15 in
dieser Positionierung zu fixieren, kann der Benutzer in
einem Schritt 700 mit einem Stift 4 die rückwärtige Kante
des Wrasenschirms 12 jeweils auf den Abdeckungen 13
mit einem Querstrich in der Querrichtung Y als Markie-
rung E markieren. Dann kann der Benutzer in einem
Schritt 800 den Wrasenschirm 12 wieder in der Längs-
richtung X ganz nach vorne zu sich hin ziehen, um einen
ausreichenden Zugang zum markierten Bereich der Ab-
deckungen 13 zu haben, unter welchen die positionierten
Tiefenanschlagselemente 15 liegen. Der Benutzer kann
dann durch die Abdeckungen 13 hindurch jeweils an den
Markierungen E eine Bohrung F setzen, welche die Ab-
deckungen 13 und die Tiefenanschlagselemente 15
durchbohren kann. Je nach Ausrichtung des Anschlag-
selements 15c der Tiefenanschlagselemente 15 kann
die Bohrung F beispielsweise 10 mm vor oder hinter der
Markierung E in der Längsrichtung X liegen, um den U-
förmigen Körper 15a des Tiefenanschlagselements 15
möglichst mittig in der Längsrichtung X zu treffen. Durch
die Bohrungen F kann nun jeweils eine Schraube geführt
und in der jeweiligen Schiene der Auszüge 14 festge-
schraubt werden, um die Abdeckungen 13, die Tiefen-

anschlagselemente 15 und die Schienen der Auszüge
14 feststehend miteinander zu verbinden, so dass ein
Fixieren 900 des jeweiligen Tiefenanschlagselements 15
durch die jeweilige Abdeckung 13 hindurch erfolgen
kann.
[0051] Unterhalb der Abdeckungen 13 können nun die
jeweiligen Kugelauszüge der Auszüge 14 bis zum An-
schlagselement 15c des jeweiligen Tiefenanschlagsele-
ments 15 in der Längsrichtung X vom Benutzer weg bzw.
zur Wand 3 hin bewegt werden, jedoch nicht weiter. Hier-
durch wird sichergestellt, dass bei der Verwendung der
erfindungsgemäßen Flachpaneelhaube 1 der Wrasen-
schirm 12 vom Benutzer in der Längsrichtung X stets so
weit von sich weg bzw. zur Wand 3 hin bewegt bzw. ge-
schoben werden kann, dass das Frontblech des Wra-
senschirms 12 bündig mit der Vorderkante B der Möbel-
stücke 25 abschließt, siehe beispielsweise Figur 1 rechts
und Figur 6.
[0052] Die entsprechende Positionierung der Tiefen-
anschlagselemente 15 kann dabei stufenlos und in Ab-
hängigkeit des jeweiligen Küchenmöbels 2 gewählt wer-
den, um einen bündigen Abschluss bei beliebigen Kü-
chenmöbeln 2 sicherzustellen. Gleichzeitig können die
Tiefenanschlagselemente 15 von den Abdeckungen 13
optisch für den Benutzer verborgen bleiben, was den op-
tischen Eindruck der Flachpaneelhaube 1 verbessern
kann. Auch können die Tiefenanschlagselemente 15 von
den Abdeckungen 13 vor dem Wrasen geschützt wer-
den, sodass ein Anhaften von Flüssigkeit und Fett an
den Tiefenanschlagselementen 15 sowie an den Schie-
nen und Kugelauszügen der Auszüge 14 vermieden wer-
den kann, was dessen Funktionsfähigkeit auch langfris-
tig begünstigen bzw. sicherstellen kann. Ferner können
die Tiefenanschlagselemente 15 später, beispielsweise
für eine Reparatur, einfach erreicht werden, ohne den
Wrasenschirm 12 bzw. die Flachpaneelhaube 1 demon-
tieren zu müssen. Des Weiteren kann der zuvor beschrie-
bene Montageaufwand vom Hersteller der Flachpaneel-
haube 1 auf dem Benutzer verlagert werden, was die
werksseitigen Herstellungs- bzw. Montagekosten der er-
findungsgemäßen Flachpaneelhaube 1 reduzieren
kann.

Bezugszeichenliste (Bestandteil der Beschreibung)

[0053]

A Vorderkante des vorderen Möbelkorpus 21
B Vorderkante der Möbeltür 25
C Bewegungsrichtung
D Position
E Markierung
F Bohrung
X Längsrichtung; Tiefe
Y Querrichtung; Breite
Z vertikale Richtung; Höhe
X, Y Horizontale; horizontale Ebene
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1 Flachpaneelhaube
10 Schachtgehäuse
11 Wrasenschacht
12 Wrasenschirm; Ansaugschirm
13 Abdeckungen der Auszüge 14
14 Auszüge bzw. Auszugsschienen des Wrasen-

schirms 12
15 Tiefenanschlagselement
15a U-förmiger Körper des Tiefenanschlagselements

15
15b Halteelemente bzw. verdickte Endes des Tiefen-

anschlagselements 15
15c Anschlagelement bzw. Lippe des Tiefenan-

schlagselements 15

2 Küchenmöbel; Küchenschrank; Oberschrank
20 hinterer Möbelkorpus
21 vorderer Möbelkorpus
22 seitliche Möbelkorpi
23 oberer Möbelkorpus
24 unterer Möbelkorpus
25 Möbeltür

3 Wand

4 Stift

Patentansprüche

1. Flachpaneelhaube (1),

welche ausgebildet ist, einen Wrasen anzusau-
gen und zu filtern,
wobei die Flachpaneelhaube (1) ferner ausge-
bildet ist, zumindest abschnittsweise an
und/oder in einem Küchenmöbel (2) befestigt zu
werden,
wobei die Flachpaneelhaube (1) einen Wrasen-
schirm (12) aufweist, welcher ausgebildet ist, in
der Längsrichtung (X) gegenüber dem Küchen-
möbel (2) mittels wenigstens eines Auszugs
(14) zu einem Benutzer hin und von einem Be-
nutzer weg bewegt zu werden,
gekennzeichnet durch
wobei die Flachpaneelhaube (1) einen Wrasen-
schirm (12) aufweist, welcher ausgebildet ist, in
der vertikalen Richtung (Z) unterhalb des Kü-
chenmöbels (2) angeordnet zu werden,
wenigstens ein Tiefenanschlagselement (15),
welches ausgebildet ist, derart an und/oder in
dem Auszug (14) in der Längsrichtung (X) vari-
abel positioniert montiert zu werden, so dass
das Maß der Bewegung des Wrasenschirms
(12) in der Längsrichtung (X) vom Benutzer weg
durch die Positionierung des Tiefenanschlags-
elements (15) begrenzt werden kann.

2. Flachpaneelhaube (1) nach dem vorangehenden
Anspruch, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) ausgebildet ist, im
montierten Zustand von einer Abdeckung (13) des
Auszugs (14) aufgenommen und verdeckt zu wer-
den.

3. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) ausgebildet ist, an
dem feststehenden Element des Auszugs (14) in der
Längsrichtung beweglich gehalten ist und entlang
des feststehenden Elements des Auszugs (14) ver-
schieblich gelagert ist, insbesondere während der
Montage, insbesondere vor dem Fixieren des Tie-
fenanschlagselements (15).

4. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei

das Tiefenanschlagselement (15) ausgebildet
ist, von einem feststehenden Element des Aus-
zugs (14) formschlüssig senkrecht zur Längs-
richtung (X) gehalten zu werden und
eine Beweglichkeit eines beweglichen Ele-
ments des Auszugs (14) in der Längsrichtung
(X) vom Benutzer weg zu begrenzen.

5. Flachpaneelhaube (1) nach dem vorangehenden
Anspruch, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) wenigstens ein
Halteelement (15b), vorzugsweise ein Paar von Hal-
teelementen (15b), aufweist, welches ausgebildet
ist, das Tiefenanschlagselement (15) an dem fest-
stehenden Element des Auszugs (14) senkrecht zur
Längsrichtung (X) zu halten und in der Längsrichtung
(X) beweglich zu führen.

6. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) ausgebildet ist, an
einem dem Benutzer abgewandten Ende des Aus-
zugs (14) mit dessen feststehendem Element ver-
bunden und in der Längsrichtung (X) positioniert zu
werden.

7. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) einen U-förmigen
Körper (15a) aufweist, welcher ausgebildet ist, ein
bewegliches Element des Auszugs (14) in der
Längsrichtung (X) zwischen sich und einem festste-
henden Element des Auszugs (14) hindurch passie-
ren zu lassen.

8. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) ein Anschlagele-
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ment (15c) aufweist, welches ausgebildet ist, die Be-
weglichkeit eines beweglichen Elements des Aus-
zugs (14) in der Längsrichtung (X) vom Benutzer
weg zu begrenzen.

9. Flachpaneelhaube (1) nach dem vorangehenden
Anspruch, wobei
das Tiefenanschlagselement (15) ausgebildet ist, in
der Längsrichtung (X) mit dem Anschlagelement
(15c) dem Benutzer zugewandt oder in der Längs-
richtung (X) mit dem Anschlagelement (15c) dem
Benutzer abgewandt montiert zu werden.

10. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei
der Auszug (14) als Auszugsschiene (14) mit einem
feststehenden Element, welches an einem Schacht-
gehäuse (10) montiert ist, und mit einem bewegli-
chen Element, welches an dem Wrasenschirm (12)
montiert ist, ausgebildet ist.

11. Flachpaneelhaube (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei

die Flachpaneelhaube (1) ein Paar von Auszü-
gen (14) aufweist, welche in der Querrichtung
(Y) zueinander beabstandet parallel zueinander
verlaufen und gleich ausgebildet sind, und
die Flachpaneelhaube (1) ein Paar von Tiefen-
anschlagselementen (15) aufweist, welche
gleich ausgebildet sind.

12. Küchenmöbel (2)
mit einer Flachpaneelhaube (1) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche.

13. Verfahren zur Montage einer Flachpaneelhaube (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 11 mit wenigstens
den Schritten:

Verbinden (100) eines Tiefenanschlagsele-
ments (15) an einem dem Benutzer abgewand-
ten Ende eines Auszugs (14) mit dessen fest-
stehendem Element,
Montieren (200) der Flachpaneelhaube (1) an
einem Küchenmöbel (2),
Ausziehen (300) eines Wrasenschirms (12) und
einer Abdeckung (13) in der Längsrichtung (X)
zum Benutzer hin,
Positionieren (400) des Tiefenanschlagsele-
ments (15) in der Längsrichtung (X) entlang des
Auszugs (14),
Bewegen (500) einer Abdeckung (13) in der
Längsrichtung (X) entlang des Auszugs (14)
vom Benutzer weg über das Tiefenanschlagse-
lement (15) hinweg,
Bewegen (600) des Wrasenschirms (12) in der
Längsrichtung (X) vom Benutzer weg soweit,

dass der Wrasenschirm (12) bündig mit einer
Vorderkante (B) des Küchenmöbels (2) ab-
schließt und ein bewegliches Elemente des
Auszugs (14) das Tiefenanschlagselement (15)
vom Benutzer weg schiebt,
Markieren (700) der Position einer rückwärtigen
Kante des Wrasenschirms (12) auf der Abde-
ckung (13),
Bewegen (800) des Wrasenschirms (12) in der
Längsrichtung (X) zum Benutzer hin soweit,
dass die Abdeckung (13) für den Benutzer zu-
gänglich ist, und
Fixieren (900) des Tiefenanschlagselements
(15) durch die Abdeckung (13) hindurch.
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